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Tag der Erstellung: 21.12.2009

Auszug aus dem Unternehmensregister

BioOK GmbH

Rostock

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2008 bis zum 31.12.2008

BILANZ

.

.

AKTIVA

Euro
Gesamtjahr/Stand.

Euro Euro
Vorjahr.

Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gew. Schutzrechte, Lizenzen 420,00

II. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.158,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

a. Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 7.420,04

2. Sonstige Vermögensgegenstände

a. Umsatzsteuer 580,37

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

1. Bankguthaben 21.711,40

2. Kassenbestand 62,25

Summe Aktiva 31.352,06

.

.

PASSIVA

Euro
Gesamtjahr/Stand.

Euro Euro
Vorjahr.

Euro
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Auszug aus dem Unternehmensregister

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 30.000,00

II. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -15.592,33

III. Jahresüberschuss 14.458,55

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 1.586,49

2. Sonstige Rückstellungen 285,00

C. Verbindlichkeiten

1. Sonstige Verbindlichkeiten

a. Aus Steuern

aa. Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 614,35

Summe Passiva 31.352,06

ANHANG

A. Vorbemerkung .

.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Von den Ausweiserleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften nach § 266 wurde kein Gebrauch gemacht..

.

Die Gewinn und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt..

.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

.

Die Angaben zur Bewertung und Entwicklung des Anlagevermögens sind dem beiliegenden Anlagenspiegel zu entnehmen. Forderungen sowie flüssige Mittel sind zum Nennwert bewertet. .

.

Rückstellungen sind nur in Höhe des Betrages ausgewiesen, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag bilanziert..

.

C. Erläuterung zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung.

.

1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind kurzfristig gebunden. Sie beinhalten Forderungen aus Lieferung und Leistungen sowie Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus Umsatzsteuer. .

2. Steuerrückstellungen beinhalten die Gewerbesteuer für das Veranlagungsjahr 2008 und noch nicht fällige Umsatzsteuer. Die sonstigen Rückstellungen betreffen die voraussichtlichen Kosten für die Erstellung des Jahresabschlusses. .

3. Die sonstigen Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer sind kurzfristiger Natur..

.

D. Sonstige Angaben .

.

Stammkapital.

.

Das Stammkapital in Höhe von € 30.000,00 ist in voller Höhe eingezahlt. Am Stammkapital der BioOK GmbH sind folgende Gesellschafter beteiligt:.
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Tag der Erstellung: 21.12.2009

Auszug aus dem Unternehmensregister

.

Gesellschafter. Stammeinlage . Anteil in.

. €. %.

BIOSERV GmbH. 7.000,00 . 23,33.

BioMath GmbH. 5.000,00 . 16,66.

Steinbeis Beteiligungs-Holding GmbH. 5.000,00 . 16,66.

Frau Prof. Dr. Inge Broer. 5.000,00 . 16,66.

Herr Prof. Dr. Peter Leinweber. 2.000,00 . 6,67.

Herr Dr. Andre Schlichting. 2.000,00 . 6,67.

biovativ GmbH. 2.000,00 . 6,67.

Herr Prof. Dr. Udo Kragl. 1.000,00 . 3,34.

Herr Prof. Dr. Elmar Mohr. 1.000,00 . 3,34.

.

.

Die Geschäftsführung obliegt Frau Kerstin Schmidt, Dipl.-Mathematikerin. Sie ist alleinvertretungsberechtigte Geschäftsführerin und von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. .

.

Mitarbeiter.

.

Im Geschäftsjahr 2008 wurden durchschnittlich zwei Mitarbeiter beschäftigt. .

.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen.

.

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen..

.

Ergebnisverwendung.

.

Der Gesellschafter Versammlung wird angeraten den Gewinn auf neue Rechnung vorzutragen..

.

Groß Lüsewitz im März 2009.

.

Geschäftsführung.

.

.

…………………...

Dipl. Mathematikerin .

Kerstin Schmidt


